
Stadtverwaltung Potsdam 

Fachbereich Soziales und Inklusion 

Beispiel 1 Bemerkungsfeld (insbesondere bei 0 Punkten) 

1) Vorprüfung (V.: 387) la nein ' 

 

Hat die Maßnahme bereits begonnen? 

 

x Bei "ja" ist eine Förderung ausgeschlossen. 

Ist bei diesem Antrag eine Abgrenzung zu anderen bereits geförderten Maßnahmen ersichtlich? 

x 

 

Wenn "nein" ist eine weitere Erläuterung des Trägers zur 

Abgrenzung zu anderen bereits geförderten Maßnahmen 

erforderlich. 

 

Gewicht 
mögliche 

Punkte 

Punkt- Kriterien-

 

vergabe wert 

 

2) Einschätzung Bedarf (V.: 38) 1 max. 8 / 

24% 
8 

Wurden die Inhalte des Antrags im Rahmen der Bewertung der Ideen der Werkstatt 

priorisiert? A= Ja, B = Nein 

1 a=2, 

b=0 

2 

 

Sozialräumliche Einordnung des Bedarfs (a=unversorgter/unterversorgter SR oder 

Einordnung In Sozialraum (SR) nicht relevant, b=versorgter SR, c=überversorgter SR). 

1 a=2, 

b=1, 

c=0 

2 Bei überversorgtem Sozialraum, ist keine weitere Prüfung 

und Förderung zu erfolgen. 

Ist für die Zielgruppe ein besonderer Bedarf festgestellt worden (bspw. anhand zu 

erwartetender Steigerung der Fallzahlen oder deckt das Antrag eine bereits festgestellte 

Versorgungslücke)? A= Ja, 8 = Nein 
• 

1 a=2, 

b=0 

2 

 

Ist der Bedarf bereits in einem der bestehenden Maßnahmepläne der Landeshauptstadt 

Potsdam festgestellt worden und als Maßnahme hinterlegt? A= Ja, B = Nein 

1 a=2, 

b=0 

2 

 

3 Fachliche Prüfung/Wertung (V.: 383/384) 

• 

1 max. 18/ 

55% 

18 

 

Ist der Antrag fachlich/inhaltlich a) notwendig b) wünschenswert oder c) verzichtba r 1 a=2, 

b=1, 

c=0 

2 

 

Bewertung des Antragsinhalts (Ausmaß der prognostizierten Minderung des individuellen 

Hilfebedarfs durch den Antrag) a=sehr groß, b=mäßig, c=keine oder geringe 

1 a=2, 

b=1, 

c=0 

2 

 

Dient der Antrag der sozialen Teilhabe insbesondere bereits pflegebedürftiger Menschen 

und häuslich Pflegender. (Bspw. durch Hilfen in der Nahbarschaft, Angebote zum 

gemeinsamen Essen, Teilnahme an kulturellen Angeboten, den Einsatz von digitaler Technik, 

etc.)? a= in vollem Umfang, b= in Teilen, c= nein 

1 a=2, 

6=1, 

c=0 

2 

 

Ist Ziel der sozialen Teilhabe insbesondere bereits pflegebedürftiger Menschen und häuslich 

Pflegender nachvollziehbar und vollumfänglich beschrieben worden? Sind die 

Umsetzungsmethoden schlüssig, nachhaltig und verbindlich? 

a= in vollem Umfang, b= in Teilen, c= nein 

1 a=2, 

b=1, 

c=0 

2 

 

Dient der Antrag der Unterstützung bei der Inanspruchnahme von Leistungen nach dem SGB 

lt (bspw. zur Pflegeberatung nach § 7a SGB XI, über Pflegekurse nach § 45 SGB XI, zu 

Angeboten zur Unterstützung im Alltag nach § 45 a SGB XI sowie zu 

wohnumfeldverbessernde Maßnahmen nach § 40 Absatz 4 SGB XI), a= In vollem Umfang, b= 

in Teilen, c= nein 

1 a=2, 

b=1, 

c=0 

2 

 

Ist Ziel der Unterstützung bei der Inanspruchnahme von Leistungen nach dem SGB XI 

nachvollziehbar und vollumfänglich beschrieben worden? Sind die Umsetzungsmethoden 

schlüssig, nachhaltig und verbindlich? a= in vollem Umfang, b= in Teilen, c= nein 

1 a=2, 

6=1, 

c=0 

2 

 

Dient der Antrag der Unterstützung der häuslichen Pflege und Betreuung durch 

Information, Beratung, Begleitung, Entlastung sowie zur Unterstützung bei der Bewältigung 

und Gestaltung des Alltags (bspw. durch den Einsatz von Kümmerern)? a= in vollem Umfang, 

b= in Teilen, c= nein 

1 a=2, 

b=1, 

c=0 

' 2 

• 

Ist das Ziel der Unterstützung der häuslichen Pflege und Betreuung nachvollziehbar und 

vollumfänglich beschrieben worden? Sind die Umsetzunismethoden schlüssig, nachhaltig 

und verbindlich? a= in vollem Umfang, b= in Teilen, c= nein 

1 a=2, 

b=1, 

c=0 

2 

 

Trägt der Antrag zur Netzwerkbildung/Vernetzung bestehender Hilfeangebote bei? a = In 

vollem Umfang, b= in Teilen, c= nein 

1 a=2, 

b=1, 

) 2 

 

4) trägerinternes Qualitätsmanagement (V.: 387) 1 max. 2 / 

6% 

2 

 

Ist eine Sicherstellung und Prüfbarkeit der Maßnahme gegeben (Dokumentation und 

Berichtswesen, Maßnahmen zur Qualitätssicherung, etc.) 

a = Ja, b = nein 

1 a = 2 

b = 0 

) 2 

 

5) Finanzierung (V.: 387) 1 max. 5 / 

15% 

5 

 

Werden Eigenmittel erbracht? 

a= mehr als 20%, b=20% - mehr als 10%, c= 10% - mehr als 0%, cfroes 

1 a=3, b=2, 

c=1, d=0 

1 3 

 

Erfolgt durch den Fachbereich Soziales und lnklusion eine Förderung durch weitere 

Förderprogramme? (ernein, t=ja) . 

1 a=2, 

b=0 

2 

 

Summe Punkte (von 33) 

  

33 

 

In % (von 100) . 

  

100,00 

Es muss mlndestens eine Punktzahl von lilaiktdiegliggegföfflird». 

Förderung erfolgen. 
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